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Die Verſchleppung der Kanalvorlage
Bei der erſten Leſung des Etats hat der Abg Richter die

Anſicht ausgeſprochen die Kanalvorlage werde diesmal ent
weder angenommen oder verſchleppt werden Herr
v Miquel hat freilich gemeint daß der freiſinnige Führer mit
dieſer Vorausſage der Kanalvorlage keinen guten Dienſt
gerettet habe aber es zeigt ſich ſchon jetzt daß in der That
die Taktik der Mehrheit auf eine Verſchleppung der
Vorlage gerichtet iſt

Die neue Kanalvorlage iſt mit der Begründung und den
verſchiedenen Denkſchriften ſeit einigen Tagen bereits in den
Händen der Mitglieder des Abgeordnetenhauſes und es läge
ſahe nunmehr ſobald als möglich die erſte Leſung der Vorlage
auf die Tagesordnung zu ſetzen Die konſervativ klerikale
Mehrheit aber hat ſich geeinigt ſchon die erſte Leſung ſo lange
als möglich hinauszuſchieben Am Schluſſe der geſtrigen
Sitzung des Abgeordnetenhauſes hielt es der Präſident von
Kröcher für zweckmäßig die Anſchauungen der Parteien
über den Zeitpunkt der erſten Leſung einzuholen Er ſelbſt
ſchlug vor die zweite Leſung des Etats in der nächſten Woche
zu unterbrechen und am kommenden Dienstag mit der erſten
Leſung der Kanalvorlage zu beginnen für welche vier bis fünf
Tage in Ausſicht genommen ſind Dieſer Vorſchlag erſcheint durch
aus gerechtfertigt da für das Studium der Vorlage mehr
als ausreichend Zeit gelaſſen wird Gegen den Vorſchlag des
Präſidenten aber erhob ſogleich der Führer der konſervativen
Partei Graf Limburg Stirum Widerſpruch und ihm
ſchloß ſich namens des Centrums Abg Dr Porſch an
beide ſtützten ſich auf die Motivirung daß den Mitgliedern
genügend Zeit zur Durcharbeitung der Vorlage gelaſſen und
deshalb die r bis Anfang Februar verſchoben werden
müſſe Von der Linken traten die Abgg Dr Sattler von
der Nationalliberalen Partei Dr Barth von der Frei
ſinnigen Vereinigung und Dr Wie mer von der Freiſinnigen
Volkspartei dieſer Anſchauung entgegen indem ſie darauf hin

wieſen daß ein gut Theil der Kanalvorlage bereits vor zwei
Jahren vom Hauſe gründlich erörtert worden iſt ſomit das
Studium der neuen Vorlgge erft recht nicht die lange Zeit
erfordere die von den Herren von der Rechten gewünſcht
werde Der parlamentariſche und journaliſtiſche Einpeitſcher
des Herrn v Miquel Frhr v Zedlitz unterſtützte natürlich
die Verſchleppungstaktik der Konſervativen indem er zwar
für ſeine Freunde die Freikonſervativen verſicherte
daß ſie zur baldigen Berathung der Vorlage durchaus bereit
ſeien aber auf die Wünſche von zwei großen Parteien des
Hauſes Rückſicht nehmen wollen Eine Abſtimmung wurde
noch nicht herbeigeführt da die Tagesordnung erſt am Schluſſe
der jeweilig vorhergehenden Sitzung feſtgeſtellt wird Doch
unterhegt es keinem Zweifel daß die Konſervativen und das
Centrum die Hinausſchiebung der erſten Berathung bis zum
Februar durchſetzen werden Die beiden Parteien bilden zu
ſammen ein ſtarke Mehrheit und wenn es zur Abſtimmung
kommt werden ſie dem Vorſchlag des Präſidenten entgegen den
e der erſten Berathung auf den 4 Februar
eſtſe

Wie wird es dann weiter gehen Die Kommiſſion wird in
eine ſehr eingehende Verhandlung der Vorlage eintreten Die
Freiſinnige Volkspartei hat zwar beſchloſſen bei der erſten
Leſung den Antrag zu ſtellen daß derjenige Theil der Vorlage

der RheinElbekanal welcher vor zwei Jahren bereits
eine gründliche kommiſſariſche Berathung erfahren hat nicht
wieder an die Kommiſſion verwieſen und ſomit die Arbeit be
Ichleunigt werden ſoll aber es iſt kaum Ausſicht vorhanden

die Mehrheit auf dieſen Antrag eingeht Die Fertig
ſtellung des Berichts der Kommiſſion wird auch geraume
Zeit erfordern Abg Dr Sattler äußerte die Meinung
der Bericht könne noch vor Oſtern an das Haus
kommen Die Autwort darauf war helles Gelächter
von der Rechten und Herr von Zedlitz erklärte
dann ſpäter unter lebhafter Zuſtimmung der Rechten daß vor
Pfingſten an die Fertigſtellung des Berichtes
nicht zu denken ſei Die zweite Leſung wird alſo beſten
falls erſt nach Pfingſten Anfang Juni vorgenommen werden
können Mitte Juni könnte die dritte Leſung im Abgeordneten

uſe erfolgen Dann aber geht die Vorlage an das Herren
aués Auch hier werden die konſervativen Großgrundbeſitzer

die ja in dieſem Hauſe die erdrückende Mehrheit haben den
Wunſch nach reifücher und eingehender Prüfung der Vorlage

eltend machen Wann das Herrenhaus ſeinen Spruch geföllt
an läßt ſich mit einiger Sicherheit überhaupt noch

alürlich iſt es ein Leichtes auch im Abgeordnetenhauſe die
Se ge Geſetzentwurfs noch weiter J ſo
et die Vorlage in dieſer Seſſion überhaupt nicht mehr an

s Herrenhaus gelangt Die Taktik der aggrariſch kanal
Kegneriſchen Mehrheit iſt darauf gerichtet daß inzwiſchen im

Reichstag der neue Zolltarif zur Verhandlung gelaugt und
Beſchlüſſe über die Erhöhung der Getreidezölle gefaßt werden
Auf bloße Verſprechungen will ſich die agrariſche Fronde nicht
einlaſſen ſie will die Erhöhung der Getreidezölle in der Taſche
haben ehe ſie der Kangalvorlage zuſtimut Dieſer Ver
ſchleppungstaktik mit aller Entſchiedenheit entgegenzutreten
muß und wird die Aufgabe der Kaualfreunde ſein o

Deutſches Reich
Graf Poſadoiwsky und die Bundesſtaaten

Da jetzt die intimen Beziehungen zwiſchen dem Central
verband der Jnduſtriellen und dem preußiſchen Handels
miniſter im Vordergrund des politiſchen Jntereſſes ſtehen
halten die Freunde des Grafen Poſadowsky es für angebracht
die Zwölſtauſendmark Affäre ſchleunigſt von der Tagesordnung
der öffentlichen Beſprechung abzuſetzen Es iſt aber wohl nütz
lich dem Staatsſekretär und den vereinigten Scharfmachern noch
eine Stimme zu Ohren zu bringen die der Aufſaſſung der ſüd
deutſchen Bundesſtaaten Ausdruck verleiht Jn einem Artikel
der gouvernementalen Augsb Abendztg dem bayriſche Re
gierungskreiſe nahe ſtehen ſollen heißt es

Der Staatsſekretär Graf Poſadowsky befindet ſich ja un
zweifelhaft in einer ſehr ſchwierigen Lage und man wird es
begreiflich und entſchuldbar finden wenn er neuerdings das
Beſtreben bekundet ſeine Perſon nach Möglichkeit aus der
parlamentariſchen Schußlinie zu bringen und ſich nach einer
ſicheren Deckung umzuſehen Wenn er dabei aber neuer
dings auf die Taktik verfallen iſt ſich als einen ganz einfluß
loſen Faktor in der Reichsverwaltung als einen Beamten
in einem Föderativſtaate hinzuſtellen der lediglich den
Willen und die Beſchlüſſe der verbündeten Regierungen zur
Ausführung zu bringen hat und keinerlei eigene Jnitiative
keinen perſönlichen Einfluß beſitzt ſo muß dieſer Weg
ſeiner Vertheidigung doch ernſte Bedenken erwecken
Es fehlte nur noch daß Graf Poſadowsky hbinzuſetzte

zwiſchen den Zeilen ſeiner Ausführungen kann man es bei
nahe leſen daß er auch lediglich einen Auftrag der ver
bündeten Regierungen ausgeführt habe als er jene
12,000 Mark vom Centralverbande der deutſchen Jnduſtriellen
erbitten ließ Wer die thatfächlichen Verhältniſſe einiger
maßen kennt wird nicht ohne ein Lächeln die Schilderung auſ
nehmen können die Graf Poſfadowsky von ſeiner Stelle
entworfen hat Der Theorie mag ſie einigermaßen nahe
kommen von der Wirklichkeit entfernt ſie ſich ganz bedentend
Graf Poſadowsky hat anzuführen vergeſſen daß er nicht nur
Staatsſekretär im Reichsamt des Jnnern iſt ſondern auch
Stellvertreter des Reichskanzlers als welcher er namentlich
unter dem Fürſten Hohenkohe in den meiſten inneren Fragen
des Reiches einen maßgebenden Einfluß ausübte daß er
außerdem im Bundesrath in welchem er gewöhnlich den
Vorſitz führt meiſt der ſtimmführende MiniſterPreußens iſt und als ſolcher im Verein mit den Vertretern
der Preußen meiſt folgenden kleineren Staaten in allen
Fragen die nicht eine beſondere grundfſätzliche Bedeutung
haben welch letztere mitunter nicht oft zu Meinungs
verſchiedenheiten führen den Ausſchlag giebt Ja als Staats
ſekretär des Jnnern deſſen Amt dafür ja naturgemäß in erſter
Linie maßgebend ſein muß hat er bisher in ſozialpolitiſchen
Fragen häufig genug ſeine Auffaſſung und ſeinen Willen
nicht nur gegen mittlere und kleine Bundesſtaaten
durchgeſetzt ſondern ſogar gegen Preußen ſelbſt
Es ſei nur daran erinnert daß die preußiſchenOffiziöſen namentlich in Uebereinſtimmung mit dem preußiſchen
Handelsminiſter bei der jüngſten Umgeſtaltung der Jnvaliden
verſicherung die Rentenſtellen nachdrücklich bekämpft
haben aber erfolglos weil das Reichsamt des Jnnern daran
feſthielt Eingeweihte würden wohl noch zahlreiche ähnliche
Fälle anführen können Das Reichsamt des Jnnern iſt zwar
ſelbſtverſtändlich bei allen ſeinen geſetzgeberlſchen Plänen an
die Zuſtimmung der Mehrheit des Bundesraths wie des
Reichstags gebunden Aber es wird dem Grafen Poſadowsky
kaum gelingen den Beweis zu führen daß ihm gegenüber die
Mehrbeit der verbündeten Regierungen auf ſozialpolitiſchem
Gebiete die Rolle des Hemmſchuhs je geſpielt haben Selbſt in
der Frage des obligatoriſchen Neunuhrladenſchluſſes von dem
die meiſten Regierungen anfangs nichts wiſſen wollten gaben
ſie ſchließlich nach um das Zuſtandekommen der Novelle zur
Gewerbeordnung nicht zu gefährden Man kann daher dem
Grafen Poſadowsky in deſſen eigenem Jntereſſe nur rathen
die Taktik die verbündeten Regierungen zu
Sündenböcken zu machen ſchleunig aufzugeben und ſich
nach einer anderen Vertheidigungsmethode umzuſehen Die
von ihm neuerdings befolgte kann nur unnöthig böſes
Blut beiden deutſchen Bundesſtaaten erregen

Es iſt zu wünſchen daß dieſe Ausführungen dem Grafen Poſa
dowsky vor Augen kommen denn es handelt ſich bei ihnen nicht
um einen Hetzartikel von Sozialdemokraten oder böſen Frei
händlern ſondern man hat es hier mit einem offiziöſen Blatt zu
thun das es für nöthig hielt dem Grafen einige Wahrheiten zu
ſagen die zwar bitter aber auch in hohem Maße bezeichnend
für die Geſchicklichkeit ſind mit der man es in Berlin verſteht
die ſüddeutſchen leitenden Kreiſe vor den Kopf zu ſloßen

Die Aufgaben der künftigen deutſchen Handelspoliti
finden wir zum Gegenſtande einer längeren Darſtellung in der
Londoner Finanzchronik gemacht die anſcheinend von
wohl informirter Seite ſtammt und recht beherzigenswerthe
Hinweiſe auf die Folgen enthält welche die Verwirklichung der
zollpolitiſchen Anſichten und Forderungen der Agrarier und
ihres Anhanges zeitigen müßten

Wer ſich jemals, heißt es in dem Aufſatz mit den Fragen
der Handelspolitik beſchäftigt hat welß daß es für einen
europäiſchen Staat vollſtändig unmöglich iſt ſeine
Zollſätze einfach nach ſeinem Belieben ohne Rückſicht auf ſeine Nachbarn feſtzuſetzen England hat es
bis in die Mitte des vorigen Jahrhunderts hinein oft genug
verſucht Die Erfahrungen die es dabei gemacht hat
waren derartig ſchlechte daß in ſeinem Jnnern gewaltige wirthſchaftliche Bewegungen eultanden die auf Bruch
mit dem Schutzzollſyſtem drängken Schlieélich hat es be
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kanntermaßen aus freiem Willen mit dem veralteten Zollkram
gebrochen und ſich bei ſeinem Freihandel beſſer befunden
als vorher mit den Zollmauern Frankreich iſt ſelt
es zu dem Syſtem der Zollchikanen und Schutzzölle
zurückgekehrt iſt ununterbrochen wirthſchaft
lich zurückgegangen Seine Bevölkerungsziffer ſinkt
ſein Handel zeigt ſeit Jahren keinen Fortſchritt
Oeſterreich Ungarns Verhältniſſe ſind ſchon be
reits ſprichwörtlich geworden Alle ſeine autonomen Zoll
tarife u dgl die es im Laufe des 19 Jahrhunderts ein
geführt hat ſind nicht imſtande geweſen ſeine Jnduſtrie und
ſeinen Handel in gleicher Weiſe zu entwickeln wie es in
Deutſchland der Fall war Es hat ſich genöthigt geſehen
letzterem auch in wirthſchaftspolitiſcher Hinſicht ſich zu fügen
und ſeine Zolltarife den deutſchen Wünſchen anzupaſſen
Selbſt der am hartnäckigſten handelsfeindliche und am meiſten
auf ſeine wirthſchaftliche Selbſtändigkeit bedachte europäiſche
Staat Rußland iſt auf die Dauer nicht imſtande geweſen
allen fremden Einfluß auf die Geſtaltung ſeiner Grenzzölle
abzuweiſen Seine Finanzen waren während des größten
Theils des 19 Jahrhunderts ſo zerrüttet ſeine Jnduſtrie
in ſolcher Zurückgebliebenheit daß es endlich mit ſeiner Ab
ſperrungspolitik brechen mußte Nachdem es zu Anfang der
90er Jahre erſt Frankreich verſchiedene Zollvortheile ein
geränmt hatte geſtand es Deutſchland und damit der ganzen
Welt weitere Tarifherabſetzungen zu Wie wenig die Ve
fürchtungen der ruſſiſchen Schutzzöllner anläßlich dieſes Schrittes
gerechtfertigt waren beweiſt heute der Rubelkurs und die
ruſſiſche Handelsſtatiſtik

Aus dieſen trüben Erfahrungen der anderen Staaten zieht
der Verfaſſer die ganz natürliche und zutreffende Schlußfolgerung
daß auch Deutſchland ſie machen werde wenn es nicht in
der Lage ſei oder abſichtlich unterlaſſe aus der Lehre die andere
Staaten erhielten die entſprechende Nutzanwendung zu ziehen

Möge man im Reichstage gegenwärtig die Getreidezölle
auf 5 6 oder gar 7 M erhöhen es wird ſich nur fragen
ob die Regierung auf einer ſolchen Baſis Handelsverträge zu
ſtande bringen wird die den Bedürfniſſen Deutſchlands ent
ſprechen Glückt das nicht und das iſt natürlich heute noch
gar nicht zu überſehen ſo ſteht man vor der Frage will man
auf den größeren Theil des deutſchen Ausfuhr
handels verzichten und ſich damit begnügen in der Haupt
ſache für den Bedarf im Lande zu produziren oder will man
die Land wirthſchaft zwingen mit den Getvxeidezöllen ſich ab
zufinden welche bei den anderen Staaten unter Berückſichtigung
der Bedürfniſſe der Jnduſtrie durchzuſetzen ſind Es fehlt in
Deutſchland nicht an welt und wiſſenſchaft fremden Schwärmern
die für den erſten Weg eintreten Die Folge ſeines Be
tretens wäre gerade ſo wie in Großbritannken wenn es
plötzlich drei Viertel ſeines Exports einbüßte Ruin eines
großen Theils der Jnduſtrie und damit vieler Rentner
Brot loswerden vieler Millionen von Arbeitern
Schwächung der geſammten Volkswirthſchaft
Staatsbankerott und wahrſcheinlich offene ſoziale
Revolution Ob für eine ſolche Politik Graf Bülow oder
ſonſt ein ernſt zu nehmender Staatsmann zu haben wäre darf
wohl mit Sicherheit bezweifelt werden Vorderhand wird
man daher gut thun ſich über die auf Fragen der Handels
politik bezüglichen Gerüchte nicht ſonderlich aufzuregen Jn
dieſen Angelegenheiten kann erſt nach Zuſtandekommen der
neuen Verträge ein entſcheidender Beſchluß gefaßt werden

Alſo auch die Stimme in der Finanzchronik gelangt zu dem
Reſultate daß wir einer trüben Zeit entgegengehen wenn es
den Hochſchutzzöllnern gelingt ihren Willen durxchzuſetzen Allein
wir befürchten ſie überſchätzt den Grafen Bülow und die übrigen
Rathgeber der Krone in ihrer wirthſchaftspolitiſchen Weisbeit
denn ſonſt hätten ihr Zweifel daran daß die leitenden
Kreiſe einer agrariſchen Politik geneigt ſein könnten nicht auf
kommen dürfen Wir halten die Gefahr eines Einlenkens der
Regierung in hochſchutzzöllneriſche Bahnen nach wie vor in
bohem Grade für vorliegend und erachten es für richtiger nicht
Gewehr bei Fuß zuzuſehen wie dem wirthſchaftlichen Rückgang
Deutſchlands der Boden bereitet wird ſondern jede Gelegenheit
zu benutzen zu dem Hinweiſe auf die ſchweren Rückwirkungen
welche das Nicht zuſtandekommen neuer Handelsverträge auf die
Erwerbslage haben muß und zur Betonung der Nothwendigkeit
einer rührigen Bekämpfung all und jeder Jntereſſenpolitik

Politiſches
Die Berl Pol Nachr hatten geſtern das Bedürfniß

gefühlt in einer mehr langathmigen wie überzeugenden Aus
laſſung die ſeit Jahren von liberaler Seite empfohlene Quoti
ſirung der Einkommenſteuer zum Gegenſtande einer
Kritik zu machen und die Behauptung aufzuſtellen daß beute
eine Quotiſirung der Einkommenſteuer in Preußen von eruſt
haften Finanzpolitikern nicht mehr erwogen wird
Den Beweis dafür iſt das Organ des Herrn Miquel natürlich
ſchuldig geblieben wahrſcheinlich in der ganz richtigen
Erkenntniß daß er überhaupt nicht zu führen iſt Was in allen
konſtitutionellen Staaten als ſelbſtverſtändlich
gilt das ſoll bei uns in Preußen gar nicht mehr der Erwägung
werth ſein Die Berl Pol Nachr weiſen ſelbſt darauf bin
daß die Quotiſirung der Einkommenſteuer noch in dem General
bericht der Budgetkommiſſion des Abgeordnetenhauſes vom
Jahre 1879 gefordert ſei Sie hätten hinzuſügen ſollen daß
nicht nur der Adg v Benda damals Vorſitzender der Budget
kommiſſion und der Abg Rickert als Referenten ſür die Quoll
ſirung eingetreten ſind ſondern auch die weitaus große Majorität
des Abgeordnetenhaufes einſchließlich wenigſtens eines Theiles der

freikonſervativen Partei Seitdem ſind die Gründe für
eine Quotiſirung der Einkommenſteuer nicht ſchwäch er ſondern
ſtärker geworden Das auseinanderzuſetzen würde hier zu
weit führen Bei der Berathung der Bundesverfaſſung im
Jahre 1867 waren es namentlich die Abgeordneten Mique
und Tweſten welche namens der Majorität des Reichstags eine
quotifirte Reichsſtener verlangten und die Matrikularbeiträge
nur dann aufzugeben erklärten wenn eine gleichwerthige
quotiſirte Steuer ſtatt der Matrikularbeiträge eingeführt würde
Eine Reichsſteuer, ſagte der Abg Miquel damals w a
können wir uns in der Kürze der Zeit nicht ſchaffen wi
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jüſſen uns nur verfaſſungsmäßige Garantien derachten Einführung einer Relchsſteuer ſchaffen Vielleicht

rechnei der Verfaſſer des Artikels der Berl Pol Nachr dieſe
beiden Männer mit Rückſicht auf ihre damalige Haltung auch
wicht zu den ernſthaften Politikern

Ein geradezu klaſſiſches Beiſpiel für die Urthellsloſigkekt mit
der gewiſſe Blätter notoriſche Thatſachen auf den Kopf ſtellen
wenn ihnen dleſe naturwidrige Stellung in den Kram paßt
liefert das hieſige agrariſche Organ in ſeiner geſtrigen Nummer
Dort wird von einem Finanzgelehrten der zahlenmäßige Nach
weis erbracht daß das Lamento über die ungeheuren Auf
wendungen Deutſchlands für Heer und Marine
vollſtändig unbegründet ſei Danach verausgabt das
Deutſche Reich alles in allem 680 Millionen Mark ſür die natio
nale Vertheidigung gegenüber einer Ausgabe von 1560 Millionen
für andere 8wecke Somit würde alſo nur knapp ein Drittel
der Ansgaben auf Heer und Marine entfallen Man kann dem
Verfaſſer zugeben daß in dieſem Falle kein beſonderer Anlaß
wäre ein großes Lamento über Militarismus c zu erheben
Allein wie liegt die Sache in Wirklichkelt Nach den Voran
ſchlägen für 1900 das laufende Etatsjahr ohne Nachtragsetat
erfordert die Verwaltung des Reichsheeres inkl Bayern im
ordentlichen Etat an fortdauernden Ausgaben 541,5 Millionen
Mark an einmaligen Ausgaben 98,4 Millionen im Extraordi
narium 25,7 Milli onen die Verwaltung der Marine reſp 73,9
48,0 und 40,3 Millionen zuſammen 827,8 Millionen Mark
Hinzu treten noch aus dem Allgemeinen Penſionsfonds 66,8
Millionen und kleinere Summen für das Reichsmilitärgericht
endlich der weltaus größte Theil der Verzinſung der Reichsſchuld
ſo daß eine Geſammtſumme für Heer und Marine von min
deſtens 950 Millionen Mark herauskommt Die Ge
ſammkausgabe iſt 2056,5 Millionen ſo daß alſo nur eiwa
1100 Millionen für andere Zwecke blieben Jn dieſen
1100 Millionen ſtecken aber noch durchlaufende Poſten ſo z B
die Ueberweiſungen an die Einzelſtaaten mit 514,9 Millionen
die Ausgaben der Poſt und Telegraphenverwaltung der
Reichsdruckerei und der Eiſenbahnverwaltung allein an fort
dauernden Ausgaben mit 406,2 Millionen Letzteres ſind
Jnſtitute für die das Reich thatſächlich keine Aufwendungen
macht ſondern die es noch ausnutzt Giebt es eine ärgere Ver
wirrung als ſo ganz verſchiedenartige Anfwendungen in einen
Topf zu werfen Wir begnügen uns mit dieſen Angaben und
gehen insbeſondere auf die phantaſtiſchen Rechnungen und
Schlußſolgerungen des agrarlſchen Organs ſoweit die Etats der
Einzelſtaaten in Betracht kommen nicht ein Das Geſagte
genügt um den Grad des Verſtändniſſes in Finanzfragen zu
illuſtriren der in den Blättern dieſes Schlages vorherrſcht

Der neue Bueck Brief ruſt wie vorauszuſehen war in
der geſammten Preſſe lebhafte Erörterungen hervor Den klon
ſervativen Blättern ſowie denjenigen Organen die ſich die Ver
tretung großinduſtrieller Jntereſſen zur Aufgabe gemacht haben
iſt die Veröffentlichung natürlich äußerſt unbequem und ſie ſuchen
ſich deshalb auch nach Möglichkeit an einer Diskuſſion über den
Jnhalt des Schreibens vorbeizudrücken daſür iſt die Kritik
desjenigen Theiles der Preſſe der ſich noch ein unabhängiges
Urtheil bewahrt bat um ſo nachhaltiger So erſcheinen den
Münch Neueſt Nachr beiſpielsweiſe die Mittheilungen des

Herrn Bueck über die Aeußerungen des Handelsminiſters
DBrefeld ſo unglaublich daß ſie bemerken

Traurig wäre es wenn ein preußiſcher Handelsminiſter
im Jahre 1896 noch ſo rückſtändigen ſozialpolitiſchen
Anſchauungen gehnuldigt hätte wie aus dem Briefe hervor
zugehen ſcheint Hoffen wir daß Herr Bueck die Anſichten
des Miniſters Brefeld nicht genau verſtanden oder wieder
gegeben hat

Run die folgenden Auslaſſungen der Köln Volksztg zu der
Angelegenheit können dem reichsoffiziöſen Münchener Blatte den
Beweis liefern daß es doch eine zu gute Meinung von dem
preußiſchen Handelsminiſter hat denn das ultramontane Organ
ſchreibt

So unzufrieden der Centralverband mit Herrn v Berlepſch
war ſo unzufrieden war er nach der Schilderung des Bueck
ſchen Briefes mit Herrn Brefeld Als Brefeld Handels
miniſter geworden war ſuchte Bueck ihn alsbald auf um ein
ſozialpolitiſches Examen mit ihm vorzunehmen das er glänzend
beſtand Und die Erfahrung hat gelehrt daß der Cenlral
verband ſich in Herrn BVrefeld nicht getäuſcht hat Er
arbeitete ganz im Geiſte des Centralverbandes
So unterlleß er die Heranziehung der Berg arbeiter zur
Bergwerksanſſicht die den Jnduſtriellen nicht gefiel Er ent
wickelte bei der Berathung des Zuchthausgeſetzes das
ja ganz nach dem Herzen des Verbandes war einen ſolchen
Eiſer daß er alle übrigen Regierungsvertreter in den Schatten
ſtellte Bei den Verhandlungen über die Kohlennoth
haben die Grubenbeſitzer keinen rückhalthoſeren Ver
theidiger ihrer Jntereſſen gefunden als den preußi
ſchen Handelsminiſter Von irgend welcher nennens
werthen ſozialen Reformthätigkeit des Miniſters hat man nie
etwas erfahren

Und ſo urtheilt man über Herrn Brefeld s Thätigkeit nicht nur
in Centrumskreiſen Aber ganz abgeſehen davon iſt es nicht
ein ganz unhaltbarer und bedauerlicher Zuſtand daß die Regie
rung nun bei allen ihren ſozialpolitiſchen Maßnahmen mit dem
Verdachte kämpfen muß unter dem Einfluſſe des Central Ver
bandes zu handeln und iſt eine ſolche Situation dem Anſehen
der Regierung förderlich

Zum Krönungsjubiläunm ſind wie vorauszuſehen war hier
und da wahrhaft byzantiniſche Orgien gefeiert worden
Jn einer Berliner Zeitſchrift leſen wir beiſpielswelſe

Die Vorliebe des Monarchen Wilhelm II für die deutſche
Flotte für Gewinnung von Landbeſitz und Einflußſphären in
den außereunropäiſchen Kontinenten iſt bekannt und viel belobt
Seine blendende Erſcheinung entzückt ſein Wort gilt als ein
gewichtiges ſo weit die Sonne ſcheint Von dem Trilt ſeiner
Füße beht die Erde und ſein Volk bengt in ſchweigender
wiewohl ſtaunender Bewunderung ſeines Genies das Haupt
vor ihm zu Boden in ſtummer Verehrung dem erhabenen
Grundfatz ſeines geliebten Monarchen beiſtliinmend supremsa
lex regis voluntas

Die Zeitſchriſt die dieſe Geſchmackloſigkeit verzapft nennt ſich
Vornehme Welt Warum ſchließt ſich das Blatt nicht lieber

der Mutter Erde an und verharrt in ſtummer Verehrung
Die für den 18 Jannar erwartete Amneſtie iſt zwar aus

geblieben doch hofft man in den juriſtiſchen Kreiſen noch immer
daß dieſelbe kommen wird und zwar am 27 Januar dem
Geburtstage unſeres Kaiſers So theilt uns die Berl Wiſſen
ſchaftliche Korreſp mit und ſie macht damit ihrer Leicht
gläubigkeit alle Ehre Jm Volk hat man ſich längſt damit
abgefunden daß nur die Militärs und Staatsdiener es ſind die
für würdig erachtet werden daß man ihrer an nationalen Feſt
tagen gedenkt

Volkswirthſchaftliches

Der Reichskanzler beabſichtigt monatliche Nach
weiſe über die Lage des Kohlenmarktes der Kohlen
verſorgung und über die Kohlenpreiſe einiger großer Städte zu

Der preußiſche Handelsminſter hat zu dieſem
Zweck eine Anzahl von Handelsvertretungen ſowie das Aelteſlen
Kollegium erſucht monatliche Berichte über Eingang Verſandt
und Preiſe zu liefern

Die Geſchäftsführung der Proviantämter gefällt
den Agrarkern immer noch nicht trotzdem ſich die Armeeverwaltung

veröffentlichen

Mühe giebt ſſe nach deren Wünſchen eluzurichten Zur Zeit
ſind ſie unzufrieden darüber daß die Proviantämter Getreide
von auswärts mit einer Frachtermäßigung von 33 v H be
ziehen Der Rhein Weſtf Zig wird darüber berichtet

Vertreter preußiſcher Landwirthſchaftskammern ſind des
wegen bereits bei den zuſtändigen Miniſterien vorſiellig ge
worden haben aber die Antwort erhalten daß der Milſtär
füskus nur von ſeinem guten Rechte Gebrauch mache wenn
er die Beförderung von Getreide im Jnlande zu zwei Drittel
des eigentlichen Frachtſatzes verlange Trotzdem ſoll neuer
dings der Verſuch gemacht werden in einer näher zu be
gründenden Eingabe an den preußiſchen Kriegsminiſter
darauf hinzuwirken daß die Probiantämter angewieſen werden
ihren Bedarf in erſter Linie innerhalb der Provinz zu be
r und erſt wenn dieſer Bedarf größer iſt ihn anderswo
zu decken

Man darf darauf geſpannt ſein ob es den Landwirthſchafts
kammern die ja nicht über Mangel an Einfluß zu klagen haben
gelingen wird den Militärfiskus der doch ſo billig kaufen muß

de kann den agrariſchen Intereſſen noch gefügiger zu
machen

Die ſchleſiſchen Abgeordneten die bei der erſten
Kanalberathung gegen die Vorlage geſlimmt hatten haben
bekanntlich ihren Widerſtand aufgegeben Das gefällt der Poſt
nicht die zu neuer Bekämpfung der Kanalvorlage aufſtachelt

Das edle Scharfmacherorgan ſucht den Schleſiern vorzuſtellen
daß ihren Forderungen durch die Kanalvorloge in keiner Weiſe
genügt werde Charakteriſtiſch für die Ausführungen iſt der
Satz daß wenn auch die volle Frachtparität zwiſchen Weſtfalen
und Oberſchleſien geſchaffen würde die unter ſchwierigen
Produktionsverhältniſſen arbeitenden oberſchleſiſchen Eiſenwerke
nicht vor der verſtärkten Konkurrenz der Arbeiten
in Peine geſchützt ſein würden Das heißt alſo mit anderen
Worten Verbeſſerung der Verkehrsverbäliniſſe muß auch unter
bleiben wenn ſie gleichmäßig dem Oſten und Weſten zu ſtatten
kommt wenn in einem Theil des Staats die Produktions
verhällniſſe günſtiger ſind Die Konſcquenz dieſer Anſchauung
müßte dahin führen durch Schutzz ölle im Jn nern Deutſch
land s die einzelnen Landſchaften gegeneinander gleich fremden
Staaten abzuſchließen Es wird immer beſſer

Ueber die Geſtüte und deren Betriebsergebniſſe iſt
dem Landtag der übliche Nachweis mitgetheilt worden Danach
ſind in die Landgeſtüte im Kalenderjahr 1900 einrangirt worden
aus den Hanptgeſtüten 108 Hengſte darunter 6 Vollbluthengſte
Durch Ankauf wurden 6 Vollbluihengſte 192 Halbbluthengſte
und 96 Kaltbluthengſte erworben Am 1 Januar 1901 betrug

der Beſtand an Beſchälern einſchließlich 576 in den Hauptgeſtüten
gezogenen in den Landesgeſtüten 2909 gegen 2842 im Vorjahre
Unter den 2909 Beſchälern waren 92 Vollblut 2318 Halbblut
und 499 Kalkbluthengſte

Verwaltung und Rechtspflege

Das Kultusminiſter ium hat nach der Nat Ztg an
geordnet daß an den amtlichen Stellen eine regelmäßige
Durchſicht der mediziniſchen Litteratur ſtattfinde
damit rechtzeitig auf ungehörige Verſuche au Menſchen und
Thieren aufmerkſam gemacht werden kann

Wegen Majeſtätsbeleidigung iſt in Vochum ein
Kriegsinvalide zu drei Monaten Gefängniß verurtheilt worden
Wegen deſſelben Vergehens verbunden mit Mißbrauch
der Dienſtgewalt grobem Unfug und muthwilligem Reſten in
beſtellte Peet wurde vom Kriegsgericht zu Bamberg der
l zu 1 Jahren Gefängniß und 49 Tagen Haft

verurtheilt

Geſundheitspflege

Die Anzeigepflicht für Tuberkuloſe iſt mit ziemlich
ſcharfen Strafandrohungen im Königreich Sachſen durch könig
liche Verordnung eingeführt worden Die Anzeigepflicht bei
Todesfällen wird wie es ſcheint allſeitig gutgeheißen dagegen
wird die Anzeigepflicht bei Erkrankungen ſeitens vieler ſächſiſcher
Bezirksvereine als Eingriff in das ärztliche Beruſsgeheimniß
angeſehen und wegen der unterlaſſenen Ausdehnung der Anzeige
pflicht anf die Kurpfuſchrr für wirkungslos angeſehen Ob die
geſetzlich verſügte Anzeigepflicht in der That zu einer Ein
dämmung der verheerenden Volkskrankhelt führen wird bleibt
abzuwarten in dieſer Beziehung wird das in Sachſen gemachte
Experiment durchaus lehrreich ſein

Koloniales

Der Gouverneur von Kiautſchou Kapt z S
iſt wie wir meldeten erkrankt Nach dem Oſtaſ Lloyd hat
jetzt Major Chriſt die Geſchäfte des Gouvernements über
nommen Gouverneur Jaeſchke leidet ſchon ſeit längerer Zeit an
der Ruhr zu der ſich noch ein Darmtyphus geſellt hat

Als Nachfolger des Gonverneurs v Liebert in Deutſch
oſtaſfrika war auch der deutſche Konſul Frhr v Rechen
berg in Sanſibar genannt worden Er iſt jetzt nach Petersburg
verſetzt und zwar wie die Tägl Rundſch behauptet auf
Betreiben des engliſchen Konſuls Hardinge in Sanſibar Als
Grund führt das Blatt folgende Vorgänge an Als der Aſchanti
Krieg ansbrach warben die Engländer Soldaten in Oſtafrika an
auch in Sanſibar Da dieſe Anwerbung meiſt gegen den Willen
der betreffenden Eingeborenen geſchah ſo artete dieſes Verfahren
in eine Art Menſchenraub aus Dem widerfetzte ſich Rechen
berg deſſen Proteſt ſich alle anderen Konſuln und Vertreter
anſchloſſen Um ſich aber mit einem papiernen Proteſt nicht zu
begnügen ließ er Zettel drucken mit der Aufſchrift Mimi
AM Patsehi ich bin Deutſcher Dieſe hefteten ſich die Neger an
ihre Kofia Kopfbedeckung und waren ſo den Nachſtellungen
Hardinge s entzogen

Ausland
Der ſüdafrikaniſche Krieg

Die Nachrichten aus Südafrika fließen in den letzten Tagen
ſo ſpärlich und ſind ſo unwichtigen Jnhalts daß mian ſaſt
glauben könnte die Telegraphenverbindungen im Innern ſeien
zerſtört worden Jnfolge dieſes Mangels an telegraphiſchen
Nachrichten muß man ſich an briefliche Mittheilungen halten
die ja zuweilen ebenfalls ganz intereſſant ſein können So
finden wir beiſpielsweiſe in der Poſt ein Schreiben aus
Hannover veröffentlicht aus dem hervorgeht daß General
Bnuller nicht der einzige britiſche General war der in die
Gefangenſchaft der Vuren gefallen iſt Es heißt in
jener Zuſchrift

Vor einigen Tagen nahmen wir wieder einen engliſchen
Oberſt gefangen ich glanbe das iſt der ſiebente den die
Buren gefaßt haben Wir haben drei Generale Buller
Huntex und Ehlen vermuthlich Ellis gehabt und außer
den Oberſten noch andere höhere Siiere Wir nehmen
dieſen Leuten den Eid ab und den Blutskauf ſt
denn das Ehrenwort zieht nicht mehr Sie müſſen
die Waffen abliefern und ſich guf Eld und Blut verpflichien

Handel Oeſterreich Un

Zeitraum
Kronen mehr als im Jahre 1899 Das Aktivum der Handels

des Vereinsgeſetzentwurfes wieder aufgenommen
klärte er wolle ebenfalls das Uebergewicht der Civilgewalt aber
er lehne es ab der Regierung in
Katholiken zu folgen er wünſche Freiheit ſür alle Der Redner
vertheidigte
religiöſen Frieden ſei
warf ſchließlich der Regierung vor daß
Geiſter hindere

gegen die Geſetze Er
Kongregationen
kritiſchen Betrachtung ſchätzte ihr unbewegliches Vermögen auf
eine Milliarde ihr bewegliches Vermögen auf zehn Milliarden
und verlangte ſchließlich daß der Beſitz der vicht genehmigten
Kongregationen für die Schaffung von Arbeiter Penſions
kaſſen verwendet werde Beifall links Die Sitzung wurde
hierauf geſchloſſen

Abſicht ablegt
deutſch freundlichen Geſinnung es würde auch mit manchem anderen
übereinſtimmen Der Lebenswandel des Prinzen hat bei Vater
und Mutter niemals Billigung geſunden und die daraus ent

nicht mehr in Südafrika zu kämpfenwieder kriegen ſie eine Kugel auf die Bruſt Fern t
Offizier mußten wir bereits dieferhalb erſchießen doch z

i eng e nMunition aus England gekriegt weiß derKerle die ans Land gebracht haben eufel wie die
Vor kurzem wurde gemeldet General Hunter ſei ter le und durch Oberſt Tucker erſetzt worden Sei
ieht die Krankheit des verunglückten Strategen aus 9

Eln furchtbarer Feind droht den Engländern in Südafrika
erwachſen Nach dem Lok Anz iſt es einem in Brüſſel vor
liegenden glaubwürdigen Privatbriefe zufolge die wirkliche
Beulenpeſt und nicht der Typhus welche in der eng
liſchen Armee in Südafrika ſo furchtbare Ver
heerungen anrichtet

Jn Sachen der im vorigen Jahre in Hamburg beſchlag
nahmten Goldſendung ans Transvaal hat jetzt auch
das Reichsgericht entſchieden daß die vom Hamburger
Landgericht verfügte Wegnahme des Goldes u nzuläſſig ſer

Oeſterreich Ungarn
Die feierliche Eröffnung des Reichsrathes durch eine Thron

rede findet erſt am 4 Februar ſtatt Mehrere Blätter bringen
Andeutungen über eine bevorſtehende Miniſterkriſe

Nach dem ſtatiſtiſchen Ausweiſe über den g uswärtigen
arns betrug die Einfuhr imDezember 1900 145,300,000 Kronen oder 10,700,000 Kronen

mehr als im Dezember 1899 Die Ausſfuhr betrug im Dezember
1900 166,200,000 Kronen 22,500,000 Kronen mehr als im
Dezember 1899 Es ergiebt ſich ſomit pro Dezember ein Ueber
ſchuß der Ausfuhr über die Einfuhr von 20,900,000 Kronen gegen
9,100,000 im Jahre 1899100,000 i Während der Monate Jannar biseinſchließlich Dezember 1900 bezifferte ſich die Einfuhr auf
1,683,500,000 Kronen 74,600,000 Kronen mehr als im gleichen

1899 die Ausſubr auf 1,911,900,000 50,300,000

bilanz im Jahre 1900 betrug 228,400,000 Kronen gegen
252,700,000 Kronen im Vorjahre

Frankreich
Jn der Deputirtenkammer wurde am Dienstag die Berathung

Ribot er
ihrem Feldzuge gegen die

das Konkordat welches eine Garantie für den
befürwortete die Unterrichtsfreiheit und

ſie die Beruhigung der
Beifall im Centrum

Briſſon beſchuldigte die l der offenen Empörung
unterzog die Art und Weiſe wie die

ihre Beſitzthümer habenerworben einer

Groſt britannien und Jrland
Albert Eduard bisher Prinz von Wales ſoll beabſich

tigen als König ſich Eduard unter Fortlaſſung des Namens
Albert zu nennen
dem britiſchen Königsthrone ſein
jene Namenswahl getroffen hat
deutſam ſein

Er würde der ſiebente Eduard auf
Wenn es wahr iſt daß er

dann würde ſie inſofern be
als ſie zu beſtätigen geeignet iſt daß er den

Namen ſeines Vaters des Prinzgemahls Albert mit tendenziöſer
Das würde übereinſtimmen mit ſeiner wenig

ſtandene Entfremdung ſoll ſogar bei der jetzigen Erkrankung der
Königin ſtark wahrnehmbar geworden ſein

Der Ruf in den der neue König ſowohl in England wie auch
im Auslande ſteht iſt eigenartig Niemand kann ſagen daß ihm
ein ungewöhnlich großes Maß von Verehrung oder Sympathle ent
gegengebracht würde Gewiß man ſpricht nicht ſelten von ihm aber
man kann nicht ſagen daß man gerade häufig Gutes von ihm ſpricht
An Staatsangelegenheiten hat der neue König noch kein Jnter
eſſe bekundet dagegen iſt er bekannt als ein Mann den ſeine
Paſſionen zuweilen ſchon in eine peinliche Situation gebracht
haben Es ſei nur an den Spielprozeß im Jahre 1891 erinnert
der zur Folge hatte daß der dem Prinzen befreundete Oberſt
Gordon Cumming wegen Falſchſpieles aus den Liſten der Armee
geſtrichen wurde und ferner an die empörenden Enthüllungen
der Pall Mall Gazette

Vermählt iſt der neue König der im 60 Lebensjahre ſteht ſeit
dem 10 März 1863 mit der Prinzeſſin Alexandra von Däne
mark der Tochter des Königs Chriſtian und der Königin Luiſe
von Dänemark und der Schweſter der ruſſiſchen Zarin Wittwe
Die jetzige Königin von England iſt am 1 Dezember 1844 ge
boren Dieſer Ehe ſind vier Kinder entſproſſen

Der nunmehrige Thronfolger bisherige Herzog von York
Georg Friedrich Ernſt Albert iſt am 3 Juni 1865 geboren
und ſeit dem 6 Juli 1893 vermählt mit Viktoria Mary Fürſtin
von Teck aus welcher Ehre wiederum drei Söhne und eine
Tochter vorhanden ſind Die drei Schweſtern des Herzogs von
York ſind die Prinzelſinnen Luiſe vermählt mit dem Herzog
von Fife die Prinzeſſin Viktoria und die Prinzeſſin Maud ver
mählt mit dem Prinzen Karl von Dänemark

Der populärſte Mann in England iſt gegenwärtig unſer
Kaiſer Seine Reiſe an das Sterbelager ſeiner Großmutter
hat die Engländer geradezu in Begeiſterung verſetzt Es ver
lautet übrigens daß die Königin Viktoria ausdrücklich den Wunſch
ausgeſprochen hatte ihren kaiſerlichen Enkel noch einmal zu
ſehen Dieſen Wunſch hat der Kaiſer unverzüglich erfüllt und es
durch die Beſchleunigung mit der er ſeine Reiſe antrat er
reicht daß er die Königin thatſächlich noch lebend antraf und
eine Unterredung mit ihr hatte Dieſe Unterredung währte nur
einige Minuten ſie ſoll aber einen tieſen Eindruck auf den Kaiſer
hinterlaſſen haben Den Prinzen von Wales hat die Königin
trotzdem er in Osborne mit dem Kaiſer zugleich eintraf nicht

mehr geſprochen 4Die Leiche der Königin wird nach den bisherigen Dispoſitionen
am Donnerstag nach Wind ſor gebracht werden Die Könige
von Jtalien Belgien und Griechenland haben Mittheilungen
geſandt daß ſie zum Begräbniß in London eintreffen werden
Der König von Dänemark wird ſich bei der Trauerfeler durch
den Kronprinzen vertreten laſſen

Bulgarien
Der von uns ausgeſprochenen Erwartung gemäß hat der

Rücktritt Tontſchew s des Miniſters des Aeußern dle
Demiſſion des Geſammtkabinets nach ſich gezogen
Miniſterpräſident Jwantſchow erwartete der Fürſt werde
ihm das Aenßere anvertrauen zumal er ſchon vor der letzten
Ümbildung des Miniſteriums neben der Miniſterpräſidentſchaft
auch das Aeußere innegehabt hat Der Fürſt ließ ihm aber
Vorſchläge über die Entlaſſung Tontſchew s und die Betraunng
Petrow s mit dem Miniſtwrium des Aeußern abſordern ung
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e ohne mit Jwantſchow Rückſprache genommen zu habenb Ponlppovel ab Dieſe Beweiſe des verlorenen Vertrauens
wed die Ansſicht daß er in der Sobranje ohne nennenswerthen
W ömichen Anhang bleiben werde beſtimmten Jwantſchow die
Kuaſſung einzureichen Vorausſichtlich wird Petrow mit der
üm bildung des Kabinets betraut werden wobei nicht aus
geſchloſſen iſt daß Jwantſchow die Finanzen belbehält
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Provinmzialnachrichten

tſtedt 22 Januar Jagdverpachtung Todv geh n erfolgten öffentlichen Verpachtung der
ad auf dem Flurbezirk Hettſtedt für die bisher ſeit vielenJabren 450 Mark Jahrespacht gezahlt wurde iſt das Höchſt

gebot von 1700 Mark abgegeben worden Elnem Kinder
mädchen ſtarb heute ein fünf Monate altes Mädchen auf offener
Straße im Mantel

S Bitterfeld 22 Jan Verbafteter Dieb Geſtern
nachmittag wurden durch einen mehrfach zuletzt mit 19 Jahren
Zuchthaus beſtraften Landſtreicher Namens Fr Wilh Kunath
ans Naumburg mehrere dreiſte Diebſtähle in unſerer Stadt
nusgeführt Der Dieb wurde verhaftet

Jeſſen 22 Jan Zählungen Nach der am1 per 1300 ſtattgehabten Volks und Viehzählung iſt das

Ergebniß im Kreiſe Schweinitz ſolgendes Es waren vor
handen 39,634 Perſonen und zwar 19,068 männliche und 20,566
weibliche im Jahre 1895 zählte der Kreis 40,218 Perſonen
19,438 männliche und 20,780 weibliche Die Städte des Kreiſes
zählten in Summa 12,030 Perſonen und zwar 5793 männliche
und 6237 weibliche 1895 zuſammen 12,257 5977 männliche und
6280 weibliche Das platte Land ergab 27,604 Perſonen 18,275
männliche und 14,329 weibliche 1895 zuſammen 27,961 13,461
männliche und 14,500 weibliche Es ergiebt ſich daher im Jahre
t900 gegen das Jahr 1895 eine Abnahme im Kreiſe von 584
erſonen 370 männliche und 214 weibliche davon in den
tädten 227 Perſonen 184 männliche und 43 weibliche auf dem

Lande 357 Perſonen 186 männliche und 171 weibliche Die
Geſammtzahl der Gehöfte betrug bei der Viehzählung 6443 und
dergleichen mit Viehſtand 6160 viehbeſitzende Haushaltungen
wurden gezählt 73383 Jm ganzen Kreiſe waren vorhanden
Pferde 5636 Eſel 2 Rindvieh 28,819 Schafe 11,116 Schweine
31,504 Ziegen 4573 Federvieh 78,633 Bienenſtöcke 3372 und
Obſtbäume 347,640

u Weiſtenfels 22 Jan Gaun er Vortrag Der
Polizei gelang es heute einen frechen Spltzbuben feſtzunehmen
welcher in den letzten Tagen zwei Poſlanweiſungen von der
Poſt abgeholt und nach Fälſchung der Namensunkerſchriſt die
Beträge abzuheben verſucht hatte Am Montag hatte er auf
dem Bahnhofe einem Handelsmann aus Eckarlsberga einen
Beutel mit 60 M enkwendet Der Dieb iſt der 17jährige
Arbeiter Paul Gruhmann Jn der Deutſchen Kolonialgeſeü
ſchaft hielt heute abend Hauptmann von Frangçois ein Bruderdes bekannten Afrikaners und Neffe der in Weißenfels im
Jahre 1893 verſtorbenen Novelliſtin von Frangois einen Vortragg aus dem Leben Henderit Witboois und ſeines

ammes

K Erſurt 22 Jan Diebſtahl Fiſchbrut Demin Viſchleben wohnenden Fiſchmeiſter des Fiſchereivereins für
den Regierungsbezirk Erfurt, Herrn Nagel wurden aus einem
im Gerafluß angebrachten Fiſchkaſten ſämmtliche ZuchtSpiegel
karpfen und Forellen geſtohlen Man iſt dem Liebhaber billiger

ſche auf der Spur Ein intereſſantes Stillleben entfaltet
ch gegenwärtig in der vom Fiſchereiverein für den Regierungs

bezirk Erfurt eingerichteten Fiſchbrutanſtalt am Ufer der Gera
Erfurt Jn langen Reihen ſtehen dort durchrieſelt von

uellwaſſer 54kaliſorniſche Bruttröge welche insgeſammt 400,000
Stück Forelleneier bergen Eine große Zahl iſt geplatzt
und die noch mit dum Dotterfack verſehenen winzig kleinen
Fiſchchen huſchen munter hin und her Jm Frühling werden
die jungen Fiſche in die verſchiedenen Gewäſſer des Regierungs
bezirks geſetzt

t Heiligenſtadt 22 Jan Volkszählung Spar
kaſſe Die Einwohnerzahl unſerer Skadt beträgt nach dem

vorliegenden endgiltigen Ergebniß der Volkszählung 7267
avon ſind 3418 männliche und 3849 weibliche Perſonen Der

hieſige Spar und Darlehnskaſſenverein Raiffeiſen hat be
n den Zinsfuß für Einlagen von auf 322 Proz zu

erhöhen

Vom Eichsfelde 21 Jan Bohrungen Ertrunken Entſprungen Die Bohrungen auf Knpfer
ſchlefer unterhalb des Meißner zwiſchen Albungen und Allendorf
Sooden ſind von großem Erfolge begleitet geweſen und haben
alle Erwartungen weit übertroffen Das bereits gemuthete
Kupferſchieferflöz ſoll eine Größe von ca 71 Mill Quadratmeter
beſitzen Da ferner durch Analyſen der Kupfergehalt des Flözes
durchſchnittlich 1 Proz mehr beträgt als das weit und breit als
ſehr rentabel bekannte Mansfelder Kupferſchieferflöz und der
Abbau in den erſten 20 bis 30 Jahren ohne große Schacht
anlagen und Waſſerhaltungen, ſondern meiſt mit Stollenbetrieb
erfolgen kann ſo iſt die Gewähr geleiſtet daß hier ein ſelten
günſtiger und lohnender Betrieb vor ſich gehen wird Das Unter
nehmen ſoll in eine Gewerkſchaft umgewandelt werden die Kuxe
a binnen kurzem zur Ausgabe gelangen Der Weißbinder

agel aus Diemarden der ſeit einigen Tagen verſchollen war
wurde als Leiche aus der Garte gezogen Ein wegen Dieb
ſtahls beſtrafter Gefangener der den Kalfaktordienſt verrichtete
iſt aus dem Gefängniß zu Reinhauſen entſprungen Trotz ſofort
aufgeuommener Verfolgung konnte man den Flüchtling bisher
nicht wieder einfangen

Koſtenbeitrages in Ausſicht geſtellt Der

Fanzlerath dem Reglerungs und Schulrath Dr Edmund
Treibel zu Merſeburg der Charakter als Geheimer
Regierungsrath verllehen

Perſonallen im IV Armeecorps Garniſon Bau
inſpektor Polack zu Naumburg a S in die Lokal Baubeamten
ſtelle Altona I zum 1 April 1901 verſetzt v Werder
Major a D als Garniſon Verwaltungs Oberinſp a Pr in
Wittenberg angeſtellt
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5b Deſſau 22 Jan Der Dame von Maxim, die im
Anhalter Stagtsanzeiger kurz vor ihrer Aufführung durch dasEnſemöle des Thaliatheaters in Halle einen erbitterten Gegner

gefunden hatte wurde trotz ihrer angeblich ſo ſtaatsgefährlichen
und entſittlichenden Manieren vom hieſigen Publikum eine ſehr
freundliche Aufnahme bereitet Das Theater war vollſtändig
ausverkauft und bildete an dieſem Abend den Treffpunkt der
ornehmſten Kreiſe Selbſt die hohe Polizei hatte einen Ge
andten abgeordnet freilich nicht um der Vorſtellung zu folgen
ſondern den Thegterdirektor zur Vorlegung ſeines Führungs
atteſtes aufzufordern Nun ja wer in der Geſellſchafteiner Dame wie der unedel geborenen von Maxim übrigens
ein in den weiteſten Hofkreiſen unbekanntes Adelsgeſchlecht reiſt
muß ſchon ſchwarz auf weiß nachweiſen können daß ſich
wenigſtens an ſeiner Seele kein Makel befindet

Leopoldshall 22 Jan Kanaliſation Unter Leitung
des Waſſerbauinſpektors Bramigk ans Deſſau nimmt ſeit heute
eine Kommiſſion Nivellirnngsarbeiten in der Grenz und Garten
ſtraße vor Man hofft das ſich im Senkungsgebiet ſammelnde
Waſſer durch einen Kanal nach der Bode leiten zu können Die
dringenden Bitten der Bewohner des Salinenviertels um Ent
wäſſernng dieſer Gegend hatten vor 3 Jahren Gebör geſunden
Der Gemeinde war von der Regierung auferlegt die zur Kanali
ſation nothwendige Summe durch Zurücklegen von jährlich
6000 M zu bilden Da der Anſchluß der Enkwäſſerungsanlage
des Salinenviertels an der Ecke der Bernburger und Grenz
ſtraße leicht herzuſtellen wäre ſo würden der Gemeinde nur die
halben Koſten erwachſen Die Bewohner des Salinenviertels
würden alſo in kurzer Zeit ihre Wünſche erfüllt ſehen

Gera 21 Jan Der Landtag unſeres Fürſtenthums
wurde heute morgen durch den Staatsminiſter Engelhardt im
Auftrage des Erbprinzen zu einer vorausſichtlich nur kurzen
Tagung eröffnet Jn der Hauptſache wird ſich der Landtag mit
einer Vorlage betr die Herſtellung einer Eiſenbahn von Gera
nach Münchenbernsdorf mit einem Geſetzentwurf über die Be
zirksausſchüſſe und mit dem Rechenſchaftsbericht über die vorige
Etatsperiode zu beſchäftigen haben Wegen der Eiſenbahnvor
lage hat die preußiſche Regierung ſich bereit erklärt die Bau
ausführung zu übernehmen Es kommen zunächſt zwei Linien
in Betracht die beide von einem neben dem Sächſiſchen Vahn
hofe anzulegenden neuen preußiſchen Bahnhofe ihren Ausgang
nehmen und gemeinſchaftlich bis zu einem Bahnhofe nahe bei
Tuſan ſich hinziehen ſodann führt die eine Linie mit bedeuten
den Krümmungen durch die Fluren Zeulsdorf Weißig Markers
dorf Hundhaupten und Großbocka nach Münchenbernsdorf
während die andere nördlicher projektirte Linie nach dem hie
ſigen Stadtwalde ſich wendet durch das Saarthal hinläuft und
über Schöna in Münchenbernsdorf ausmündet Der Bau würde
bei der Annahme der ſüdlichen 16,4 Kilometer langen Linie einen
geringeren Koſtenanfwand verurſachen als bei der Wahl der
nördlichen Linie mit 18 Kilometer Länge Trotzdem ſcheint die
letztere den Vorzug zu verdienen weil ſie günſtigere Steigungs
verhältniſſe darbietet durch dicht bevötkerte Landestheile hin
durchführt und die Anlegung von leicht zugänglichen Stationen
in der Nähe der betheiligten Orte geſtattet Für die Koſten des
Grunderwerbes und den erforderlichen Zuſchuß zu den Baukoſten
wird in allgemeinen die großberzoglich ſächſiſche Regierung ein
ſtehen Von den betheiligten Landgemeinden des Fürſtenthums
ſind für die ſüdliche Linie 10,000 M und für die nördliche
Linie 15,000 M als Beiträge zu den Grunderwerbungskoſten
theils theils bedingt bewilligt auch hat diehieſige Stadtgemeinde ünter Borbehalt die Zeitung eines folchen

and ling wird
zu den Koſten des Baues bezw zu den Grunderwerbungskoſten
der großherzoglichen Regierung in Weimar 100,000 M in Aus
ſicht zu ſtellen unter dem Vorbehalte daß die Zahlung erſt zu
erfolgen hat wenn durch Beſeitigung der Planübergänge die
Eiſenbahn in hieſiger Stadtflur vollſtändig ſichergeſtellt iſt

Pirng 21 Jan Man darf den Humor nicht ver
lieren Herr F Gotthold Horn in Bretnig bei Pulsnitz
ärgerte ſich ſchon lange über ein Geſchäft das Zugaben bei Ein
käufen giebt Nun veröffentlicht er im Großröhrsdorfer
Anzeiger folgende Bekanntmachung Jch mache darauf auf
merkſam daß jeder bei Einkauf von Waaren im Werthe von
50 Pf ein Paar Stiefeleiſen 1 M einen Papierkragen 2 M
ein Stück Raſirſeife 3 M ein Pfund 5 Zoll Nägel 5 M ein
Packet Schweinemaſtpulver 10 M einen Centner gelbe Rüben
erhält Die Beigaben werden durch ein beſonderes eigenes
Geſchirr frei ins Haus geliefert jedoch iſt jeder Käufer der An
ſpruch auf einen Centner Rüben hat verpflichtet ſie ſogleich mit
zunehmen Wer von dieſen Vergünſtigungen Gebrauch machen
will muß den Nachweis liefern können daß er zu den Leuten
gehört die nicht alle werden

T Allerlei aus der Provinz Jn Wettin brach der
Schulknabe W Herrmann in der Nähe der Mübhle auf dem Eiſe
ein und ertrank Bisher wurde die Leiche noch nicht gefunden
Jn der Nacht zu Montag brannten die Scheune und Stallungen
des Landwirths Köhler in Gieckau nieder 8 Schweine und
viel Geflügel ſind verbrannt Jn der Bode ertrank der Sohn
des Koſſathen Andree aus Neugattersleben beim Schlittſchuh

Perſonalien Charakterverleihungen Dem Kreis
ekretär Burchardt in Torgau wurde der Charakter als
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laufen Jufolge eines unweſentlichen Streites mit ſeiner Mutter
hat ſich in Molmeck der Bergmann Spengler an der Thürklinke
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Bernburg ſtehende Kammerdiener Zehnpfund in Ballenſtedt
felerte kürzlich ſein 50jähriges Dienſthubilänm Er erhielt das
Denkzeichen für 50 jährige Dienſtireue Jn Oberröblingen a H
erſchoß ſich der Lehrer Hühne Der Gaſthof zum ſchwarzen
Adler in Loburg ſt dei der gerichtlichen Verſteigerung für
dos Höchſtgebot von 50,100 M in die Hände des Herrn Richard
Schiele aus Zerbſt übergegangen Beim Holzfällen verunglückte
der Hofmeiſter Timme in Kl Wegen itz Von einem fallenden
Stamm wurde er erfaßt und ſo ſchwer getroffen daß er alsbald
verſtarb Die große Tuchfabrivollſtändig niedergebrennt chfabrik von Kemmler in Guben iſt

Letzte Nachrichten
Berlin 22 Jan Nach den Berl Pol Nachr handeltes ſich bei der Veröffentlichung des nenen Bueck ſchen

Briefes durch den Vorwärts um einen D iebſtahl den
ein ehemaliger Bureaubeamter des Centralverbandes be
gangen hat

London 22 Jan Dem Standard wird ans Tientſin
gemeldet daß in der Nähe von Schanhgikwan berittene
chineſiſche Räuberbanden mit indiſchen Lanzen
reitern und japaniſchen Truppen zuſammenſtießen
Den Räubern gelang es zwei Lanzenreiter und fünf Japaner

ſowie neun Maulthiere niederzuſchießen Endlich zogen ſie
ebenfalls mit Verluſt von ſieben Todten davon Der kleine

Vorfall zeigt abermals wie nöthig einerſeits die Beobachtung
der Vorſichtsmaßregeln unter allen Umſtänden iſt und anderer
ſeits daß die Ausſendung von Streifkolonnen gar nicht zu
vermeiden iſt

Athen 22 Jan Die Kronprinzeſſin reiſte geſtern

e

abend nach Deutſchland zum Beſuch der Kaiſerin
Friedrich ab

Wolle Baumwolle
Bremen 22 Jan Baum wolle Aatt Vpiand mldd

London 22 Jan Wollauktion Australier feinste Gressy und
feinste Scoured test andere Qualitäten und Cuap Greasy eher sechwächer

Liverpool 22 Jan Baumwolle Vmeuntz 8000 davon
tür Spekulation und Export 500 B Ruhig

2Iiddl amerik Lioferungen Ruhig Jan Febr 52 522 Werth
Febr Mürz 519 Käuferpreis März April 57 5 do April
Mai 5 5 87 84 do Mai Juni 5 5 do Juni Juli 5do Juli Aug 59 596 do Aug Sept 4 Verkäuferpreis
Sept 45 4 do Okt 4 d Werithanchester 22 Jan 22r Water Taylor 6, 20r Water Leigh 7
30r Water couante Qualität 82 30r Water bessere Qualitüt 9 32r
Mock eourante Qualität 89, 40r Mule Mayall 40r Medio Wilkinson
10 e 32r Warpeops Lees 89 36r Warpeops Rowland 9/, 36r Warpeopso
Wellington 9 49r Pouble Weston 9 60r Double eourente Qualität
15 32r 116 yards 16 16 grye printers aus 32r46r 192 Ruhig

Motallo
Hamburg 22 Jan Sllber 86,45 Br 85,95 O
London 22 Jan Süber 29
London 22 Jan Blei span 16 Leatrl engl 16 Leirl Sia12327 Iairl Zinic 1866 Leir

z London 22 Jan Chill Kupfer 72 Letrl 3 Mon 7165 Iairl
London 21 Jan 5 Uhr uaehm Kupker stetig Tagesumsats

600 t 79 Pfd Sterl 16 s 3d 3 Monate 71 Pfd Sterl 8 9 Makler
Sehlueepreise 70 PId Sterl 17 e 6 d bis 71 Pld Sterl 22 6d boeet
selected 73 Pfd Sterl 19 e d strong eheeis Pfä Sterl s Zinn
Stralte stramm Tagesumeatz 699 t 122 Pfd Sterl 3 Monate
119 Pfd Sterl 18 h 9d englisches 128 Pf Stert 10 Blei ruhig
span 16 Pfd Sterl 1 s 34 engliszches 158 Pd Sterl 10 d Ziuk
ruhig gewöhnlich Marken 18 Pfd Sterl 32 e 6 d besonderes
19 Pfd Sterl 5 8 gewalztes sohleslsohes 22 Pfd Sterl 10 e
Niokel 175 Pfd Sterl die Tonne

OGlasgow 22 Jan Vorm 11 Uhr 5 Min Rohelsen Nixed
numbers Warrants stetig 52 sh 9 d per Kasse 52 eh d per Jan

Glaegow 22 Jan Schluss Roheisen Mixed aumberswarrants 53 sh d Cleveland Eisen 47 ah 1 d per Jan
New VWork 22 Jan Zinn 26,90 Kupfer 17,00 Doll
T A rünm 22 Jan Bancaezinn 73

Höpfner Pieperhoft
len Photographien

Nur Poststrasse 19 neben dem Landgericht

nFrankfurt a N 1900

t Gutachten mehrerer geriehtl vereiäeter Sachverstündiger
putzt und versilbert gleichzeitig erzeugt einen Niedersehlag

von garantirt reinem Feinsilber mit hohem Glangze greift die
Metallgegenstände nieht an sondern sehützt dieselben Voll
kommenstes derartiges Putzmittel Grossartige Anerkennungen
Zu haben in in Drogenhganäl ete in PFI à 50 Pfg 1 Mk u 3 Mk

A Rosalowsky Berlin W IX 9057

Meßmer Thee
wird in 100000 Familien täglich getrunken Probepackete 60 und
80 H bei Gebr Zornu Hoflief und Sprengel K Rink
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Kamerun Kakao
Wfar ne 2 Marl Ic

r ä Dr med S hier ſchreibt uns Nachdem ich Jbren Kamernn Kakao mehrere Wochen lanSchliüſſen 7 a iſt wenn Jwiis bereitet d b ordentlich aufgekocht ein ganz vortreffliches wohlſchmeckendes nabrbaftes Präpargt
das ich nnbedingt empfehlen kann

RKolonial Haus Karl DisengräberErzengniſſe der Dentſchen Kolonien unter Aufſicht der Abtheilung Halle der Deutſchen Kolomial Geſellſchaft
Geiststrasse 15

geprüft komme ich zu folgenden

Kl Preuss Lotterie
Looſe er 2 Lotterie

Ziehnng 9 Februar
in U2 I und o Abſchnitten bat
Lolterie Einnahme noch abzugeben v
Feſte Beſtellungen ſchnellſtens ante
Lotterie Einnahme an ein
Bisler Berlin S W 19 erbeten

T askem Varrenkappen in Figſteend
Chineſiſche Fächer und Schirme Narrenplakate

Guirlanden Narrenſcherzartikel
Hervorragende Nenbeiten Auswahl nnübertroffen

Albin Hentze 24 24
Fürſtlich

Stolberg ſches Hütkenamt

Illenburg g H
empfiehlt als Specialität

guheilerne Fenſter
dauerhafter u als hölzerne u ſchmiedeeiſerne
Stückpreiſe ohne Modellkoſten franco und bruchfrei
jeder Eiſenbahnſtation Bei Anfragen wird die An
gabe der lichten Maße der Fenſteröffnungen erbeten

Besonders bei der

heutigen Kohlennoth
belüästigen

intelligente Fabrikanten
mit dem Rauche ihrer Schlote nicht die Nachbarschaft sondern
Serwenden denselben gewinnbringend zur Kesselfeuerung durch
Binbauen unserer vorzüglichen patentirten Rauchverbrennung in

alte und neue Kessel Braupfannen ete
Allerfeinste ReferenzenSeriösen Reflectanten senden Prachteatalog gratis

Maschinenfabrik Lichtenberg
Figenthum der

PDeutschen Kunstsandsteinwerke Patent Kleber Act Ges

e Berlin ILächtenbergEetteneht Corpulona
ekt über des gunltch wirkſame Dorpulin EntſettungsProſpekt übe verſ koſtenl Apotheker enKe Berlin W Charlotten ſtr F
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fertigen dauernd ihren RBuf als erst

KIassiges Procdulct eAn Preislagen von I 1,20 bis I 2 per
l Kilo känflich in den durch Firmenſchilder

kenntlichen Riederlagen
Rau achte darauf daß jedes Packet die

volle Firma und Schuhmarhke trägt

S e

a

e
3 a 4

Hoflieferant
C ELTVIELE A
die WVeſn handlungen

Freitag und Sonnabend

ſteht ein großer Poſten

bayeriſcher
Zugochſen

preiswerth bei mir zum Verkauf

Moritz SchlossS

Königſtraße 62Halle g
Fernſpr 560

re
S eS Masken u Theater Garderoben

Herren und Damen asken Anzüge
bei folider Preisſtellung beſtens empfohlen

W Höffert
Hof Photograph

IE IIIAnfunnhinen von Visitkarte bis Lebensgrösse
Specialität Oel Pastell Aquavrell
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Dr Wilhelm Rasch Halle Saale Albrechtstrasse 38Vertreter der Gothaer Lebens Versieherungsbanic
Versicherungs Commissar der Prov Städto VFeuner Societüät
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NMalz Bxtract Bonbons enund lösende Wirkung
ausgezeichnete Hustenboenbons

447 e zur Ernah agenNMalz Suppen Extraet darmkrenker Kinder
nach Dr Keller 80 Heilungen erzielt

5 nit Malz Extract dLeberthran Emulsion e n van
Mittel zu einer erfolgreichen eboerthrankur

in allen Apotheken zu haben en gros von

Ed Loeflund Co Stuttgart

Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle
Halle Druck und Verlag von Otto Hendel
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Junger Kaufmann
sucht um seine Abendstunden
niitzlich zu verwerthen Kkleine
rem Geschäftsmann die B ücher S

zu führen die Correspon
denz zu erledigen u s w

Da Betreffender in der
Propaganda

grosse Erfalrung besitzt ist er
gern erbötig Firmen bezügl
Arrangement und Wahl der
Blätter werthvolle Winke zu
ertheilen Gefl Offert unter
X 311 an die Exped d Ztg

Engros

Carnevalartikel
Flasken
Larven
Mützen

gWenheit eKopfbedecknugen der vereinigten

oſtaſiatiſchen Armeen und
Chineſiſchen Boxer

Hilligſte Bezugsquelle
für

Wiederverkänfer

Gebr Buttermilch
Halle a Landtvehrſtr 9

Fernſprecher 508

We EBngros
Empfehle

mein ſtets großes Lager
nener und gkbrauchler

V äs Gin Nußzbamm Mahagoni
Eiche Birke

ebenſo imitirt als
i PrunkSchreibtiſcheBuffets ſchräuke Vertikows

Seiden und Plüſch Garnituren
Paneel Taſchen Ripsſopha Tru
meanx Spiegel Counliſſen Steg
und Ausziehtiſche Rohr Lehn und
andere Stühle Bettſtellen mit und
ohne Matratzen Kleiderſekretäre
Bücherſchränke Waſchtiſche m u ohne
Marmorplatte Kommoden Nacht
tiſche Kleiderſchränke ein u zwei
thür Küchenſchränke n v m

Friedrich Peilekoe
nur Geiſtſtraße Z

Fernſpr 2450
Kanufe und nehme alte Möbel

ſtets in Zahlung

Anthracitkohlen
liefert prompt

j Georgſtraße 3Hugo Messing Sarater
e5 ez R

erkauf

Für dieſe Woche
empfiehlt beſonders

2 ausgeſchnitten ez Grüne Heringe
ar an l L a17 u r cne ete
Priedr Krahmer

Halle g S, F
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